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NORDEN

Diskokugel unter Wasser
SERIE Im SchwarzenMeer
hat sie eine ökologische
Katastrophe hervorgeru-
fen, in der Ostsee bezau-
bert sie vor allem durch
ihre Schönheit: die Rip-
penqualle.
VON JAN LANGMAACK

Nur wenige Rippenquallen vermögen es, Biolumineszenz zu erzeugen und sich somit zum Leuchten zu bringen. LANGMAACK (2)

# Das Aufprallen der Wellen an
denSteinmolenderHäfenlässt im
Dunkeln des Herbstes mit Glück
ein kurzes, schwaches Aufblitzen
eines bläulich-weißen Lichts er-
kennen. Dieses Licht ist auf einen
Meeresbewohner zurückzufüh-
ren,dermitseinemfiligranenKör-
per an die Steine geschleudert
wird. Aber dieses Tier ist für viele
immer noch als Schrecken der
Meere inErinnerung.
Vor sechs Jahren wurde ausgie-

big inzahlreichenMedienüberei-
nen mittlerweile heimischen Be-
wohner der Ostsee berichtet. Er
legte eine lange Reise vom
SchwarzenMeer bis in die Ostsee
zurück, die er im Ballastwasser
großer Containerschiffe als blin-
der Passagier unbemerkt absol-
vierte. Es ist die amerikanische
Rippenqualle, die schon 1982 im
SchwarzenMeerfürgroßesAufse-
hensorgte.Siewar fürdenZusam-
menbruch der Fischerei im
Schwarzen Meer verantwortlich
und richtete durch ihr plötzliches
Auftauchen und ihre extrem ra-
sante Vermehrung ein ökologi-
sches Desaster unvorstellbarer
Größe an.

Angst um die Fischbestände der Ostsee

Mit ihrem plötzlichen Auftau-
chen in der Ostsee war die Angst
der Fischer und Biologen groß,
dasssieauchhiereinenderartigen
Schaden anrichten könnte. Diese
BefürchtungwurdedurchdieTat-
sache, dass diese Rippenquallen-
art keine natürlichen Feinde in
der Ostsee besitzt und sehr tole-
rant gegen Salzgehaltschwankun-
genist,verstärkt.EineVerbreitung
in der gesamten Ostsee und somit
einegroßeGefahr fürdieFischerei
und das Ökosystem wurde be-
fürchtet, denn zusätzlich ist diese
RippenqualleeinZwitter,der sich
selbst befruchten kann und somit
schon in geringer Anzahl eine flä-
chendeckende Verbreitung her-

vorrufenkann.GenaudieseFakto-
renwaren imSchwarzenMeerda-
für verantwortlich, dass diese Art
diekompletteFischereiderAnrai-
nerstaaten in die Knie zwang. Sie
besitzt ebenfalls ein enormes Re-
generationsvermögen und kann
sich bei Verletzungen oder abge-
rissenen Fragmenten ihres Kör-
pers, die bis zu einem Viertels
ihres Körpers groß sein kön-
nen, wieder vollständig rege-
nerieren.
Seit demHerbst 2006wur-

de sie nun auch in der Flens-
burger Förde gesichtet. Eine
kleine ovale Qualle, die bis
zu zwölf Zentimeter groß
wird, jedoch keineNesselfä-
den besitzt. Acht Strahlen,
die Rippen, laufen von der
Körperoberseite zurKörper-
unterseite und bieten den
größten Kontrast in ihrem
eher durchsichtigen Kör-
per. Harmlos und verletz-
lich sieht sie aus.
Nur wenige Monate spä-

terwar ihrVorkommenhier
schon so hoch, dass sie fast
die komplette Wassersäule
bis fünf Meter Wassertiefe
mit hunderttausenden Ex-
emplaren eingenommen
hatte. Diese Räuber, die sich von
den Fischlarven und Jungfischen
genauso ernähren wie von plank-
tonischen Arten, die den juveni-
len Fischen ebenfalls alsNahrung
dienen, war nicht nur angekom-
men, sondern setze seinen Beute-
zugbei uns vorderHaustür fort.

Ein harter Winter setzte ihrer Ausbreitung

ein Ende Nur ein Jahr später setzte

derextremkalteWinterderameri-
kanischen Rippenqualle stark zu.
Abjetztkonntenwiedereinheimi-
scheRippenquallenarten,wiedie
Seestachelbeere, die Melonen-
qualle und die Glaslappenqualle
ihren eigenen Bestand festigen
und das Auftreten der amerikani-
schenRippenqualleaufeingesun-

des Maß

einschränken. Heutzu-
tage sinddie amerikanischenRip-
penquallen nur noch in den obe-
ren Wasserschichten in kleiner
Anzahl anzutreffen.
Eine ihrer Besonderheiten darf

aber nicht vernachlässigt werden.
Sie gehört zu einem der faszinie-
rendsten und schönsten Tiere un-
serer Unterwasserwelt; eine Dis-
kokugelunterWasser.Nurwenige

Rippenquallen der 100 weltweit
vorkommenden unterschiedli-
chenArtenvermögenes,Biolumi-
neszenz zu erzeugen und sich so-
mit zumLeuchten zu bringen. Be-
rührungen, durch erhöhten Was-
serdruck oder mechanische Ein-
wirkung, können das Leuchten
neben der eigenen Steuerung der
Qualle ebenfallshervorrufen.Wer
in der dunklen Jahreszeit zu spä-
ter Stunde bei leichter Dünung
an einer Steinmole vorbei-
kommt kann bei genauer Be-
trachtung und mit etwas Glück
ein bläulichgrünliches Licht im
Wasser erkennen.
Bei einem Tauchgang, entfal-

tet sich aber erst die Vollkom-
menheit und Einzigartigkeit des
Lichtspiels unter Wasser. Auf
den acht Rippen laufen die Far-
ben,wiedie farbenfrohenWerbe-
plakate am Time Square, auf und
ab. Immer neue Farbkombinatio-
nen, die beiAnleuchtendurch ei-
ne Tauchlampe deutlicher zu er-
kennensind,kommenjetztrichtig
zurGeltung.
Ein Lebewesen, das so verletz-

lich aussieht, jedoch für eine der
größten ökologischen Katastro-
phen weltweit gesorgt hat, raubt
jedem Taucher beim Betrachten
aufsNeuedenAtemundzieht ihn
in ihrenBann.
Furcht und Faszination liegen

sehr oft eng zusammen, und die-
ses nur wenige Zentimeter unter
der Wasseroberfläche der Flens-
burger Förde.
. .................................................................

In der nächsten Ausgabe erwartet Sie eine
andere faszinierende Lebensform: der See-
stern. Mehr Fotos finden Sie im Internet unter
>www.Jan-Langmaack.de
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RIPPENQUALLE

Wissenschaftlicher Name: Mnemiopsis leidyi
Größe: Bis 12 cm Körperlänge
Kennzeichen: Besitzt acht Rippen über den
Körper laufend, besitzt keine Tentakeln
Lebensraum: In fast allen Weltmeeren
Verbreitung: Treibt mit der Strömung, vorw. im
tieferen, kälteren und salzhaltigem Wasser
Nahrung: Jungfische und Zooplankton
Besonderheiten: Die Rippen können leuchten,
vor allem wenn sie berührt werden, die Quallen
könne das Leuchten aber auch selbst erzeugen

Amerikanische Rippenqualle


